Ne 


25. Jahrg. 


Abonnements- Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 S Bei den 
Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
eee 1 9 2 6 Pf. für 
te Petitzeile. 


Nr. 74. 


Milton, ven 31. Mirz 1869, 


Berlin, 31. März. (B. B.⸗3.) Nachdem man 
in Wien eine Angle, Jeßte seichiſch, Beer: 
Pay Mar Oeſterreichiſch⸗Orientaliſche und Egyptiſch⸗ 
Oeſterreichiſche Bank errichtet hat, verlangt es ſchon 
die Benpranbtiipe Vollſtändigkeit, daß auch eine 
Italienisch. Oeſterreichiſche Bank in's Leben tritt, 
zumal jetzt die diplomatiſchen und politiſchen Be 
ziehungen zwiſchen Oeſterxeich und talien feſter 
geknüpft werden ſolen Die Frigee rſtchan und 
die Vereins⸗Bank wollen gema schen die Gründung 
diefes Jnſtſtute in dienen ge Geſan für welches 
insbeſondere auch der italtenſſche Geſandte in Wien, 
Marquis Pepoli, ſich ſehr lebhaft intereſſtrt. 

— Unter Mitwirkung holländiſcher und preußiſcher 
Banquiers (von letzteren wird uns namentlich ein 

roßes Kölner Haus genannt) wird in Wien die 
8 ndung einer Holländiſch⸗Oeſterreichiſchen Bank 
im Augenblicke vorbereitet. 

— In Börjenfreifen nimmt man gegenwärtiz 
iemlich allgemein als gewiß an, daß die Dividenden 
Ir hieſigen Disconto⸗Geſellſchaft für das verfloſſene 
Jahr 9 pCt. betragen werden. 

Leipſig, 30. März. Die Generalverſammlunz 
der Leipzig⸗Dresdener Bahn hat eine Dividende von 
24½ Thlr. pro Actie feſtgeſetzt; dem Unterſtützungs⸗ 
Fonds wurden 10,000 Thlr. Bee Außerdem 
wurde beſchloſſen, die Strecke Cottbus⸗Großenhain 
zu übernehmen und die Großenhainer Zweigbahn 
anzukaufen. Hierzu wurde eine Anleihe von 650,000 
Thaler bewilligt. 


Ein: Bevölkerung 1, Packete, bei den 493 Poſtämtern in⸗ 


Briefe aus dem 5 
land 4% pCt. 55 185 73% pCt., aus Süddeutſch⸗ 
ſendungen nach Süddeutſchlanndern 340 pt., die Brief- 
Ländern u t, die Bellen na vat, mach anderen 
500 gewöhnlichen Briefen ware u ent 25 pet. Von 
frankirt; von den Ortöhriefen m 7 # frankirt, 62, un: 
Briefen aus dem Inlande ae pCt., von den 
Briefverkehr hatte gegen November 1 5 De 
Im Februar 1868 um 3, pt., im zugenommen: 


Auguft 1868 um Der Ausgabe treten noch 
Zn p&t., im October 1868 um 9 pCt. An Zeitungen koſten in den ädten hinzu. Von den Einnahmen 
wurden im Jahre 1868 durch die Poſt 896,706 Erem. bildet das 5 3 den Brief⸗ und Fahr⸗ 


place in 145,954,961 einzelnen Num nern verſendet. 
Unter 230,146,000 Stück zur Verſendung aufzegebenen 
Briefen ꝛc. befanden ſich 667,795 Retoucbriefe, O. pCt. 
Von dieſen konnten 522,471 Briefe oder 78 pCt. den 
Abſendern zurückgegeben werden, 145,35 oder 0,0; pCt. 
blieven unbeſtellbar. Die Porto⸗Einnahme für den 
internen Beiefverkehr wird auf 6,565,980 Thlr. veran⸗ 
ſchlagt. Während bei dem geſammten gewöhnlichen 
Beiefverkehr (nach Abrechnung des Tranſits und der 
portofreien Briefe) etwa 7, Briefe auf jeden Einwoh⸗ 
ner treffen, ſtellt ſich bei den 493 Poftimtern ein 
Durchſchnittsſatz von 8 bis 20 Briefen bei 245 und 
von 20 Briefen und darüber pro Kopf der Bevölkerung 
bei 248 Poſtämtern heraus. Poſtämter, bei welchen 
die ausgegebenen und beſtellten Briefe mehr als 40 auf 
den Einwohner betragen, waren: Leipzig 45, Frank⸗ 
furt a. M. 54, Ho aburg 47, Remſcheid 41 Celle 54, 
Ems 46, Heppens 40, Harzburg 47, Pyrmont 96, 
Laurubucg i. Lauenb. 54, Herrenhut 62, Wyk 52 (Ber: 
lin 26, Hamburg 28, Beeslau 26, Dresden 21, Köln 26, 
Köaigsberg i. Pr. 16, Megdeburz 21, Danzig 12, 
Bremen 27, Hınnover 27). 

Der Päckerei⸗ und Geldſendungs verkehr 
im norddeutſchen Poſtbesirk umfaßte im Jahre 1868 
39,472,752 Stück im Gewicht von 215,285,382 Pfd. 
mit 2,3 76,301,896 Tolr. deelarirtem Werth. Es ent: 
fallen hiervon 92, pCt. auf Sendungen innerhalb des 
norddeutſchen Poſtgebiets, 2, pCt. auf Sendungen aus 
Süd deutſchland, O, pCt. aus anderen Ländern, 3, pCt. 
auf Sendungen nach Süddeutſchland, 0, pt. nach 
anderen Ländern, 0, pet. auf Tranſit. Von den be⸗ 
förderten Packeten ohne Werths declaration waren 9, pCt. 
portofrei, von den mit deelarirtem Werth 9 pCt. Die 
Portoeinnahmen für Päckereien im internen norddenut⸗ 
ſchen Poſtverkehr werden auf 4,043,897 Tolr. veran⸗ 
ſchlagt, die Einnahmen an Aſſecuranzgebühr auf 908,946 
Thlr., diejenige für Briefe mit deelarirtem Werthe auf 
721,239 Thlr. Im Ganzen fallen auf den Kopf der 


poſten (15,921,249 Thlr.) 80 pCt., das Perſonengeld 
15 pCt.; von den Ausgaben nimmt das Poſtfuhrweſen 
6,277,762 Thlr. oder 31 pCt., die Beſoldung der Be⸗ 
amten und Landbriefträger 8,742,400 Thlr. oder 49 pet. 
in Anſpruch. (Staats⸗Anz.) 


Die Eiſenbahnen in Deutſchland und Oeſterreich⸗ 

Ungarn in den Jahren 1867 und 18688. 

(Nach der Zeitung des Vereins deutſcher Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen Nr. 6 de 1869 und der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Bi der Leipz. Z. Nr. 15 de 1869). 

Im Jahre 1868 find im Gebiete des norddeutſchen 
Bundes, in Süddeutſchland und in den eisleithanſſchen 
Ländern Oeſterreichs 33 neue Eiſenbahnſtrecken eröffnet 
worden. die Länge derſelben betrug 135 ½ preuß. 
Meilen, von denen auf Preußen 49,5, Sachſen 8,5, 
Braunſchweig 2, Anhalt 1, Baden 11/6, Würtemberg 
6%, Balern 3, Oeſterreich 51% Ml. kamen. Die 
Staatsbahnen participirten mit 34½, 13 verſchiedene 
Privatbahnen mit 01 Ml. an dieſen neuen Giſenbahn⸗ 

recken. 
8 Die Länge der in dem gedachten Geblete vorhan⸗ 
denen Eiſenbahnen iſt dadurch auf 27272, Ml. ges 
ſtiegen, die Kohlen⸗ und reinen Transportbahnen nicht 
gerechnet. Dieſe Eiſenbahnen vertheilen ſich auf 
23 Staaten, wie folgt: Preußen 1288 Ml. = 4, 
TIME. auf 1 Ml. Eiſenbahn, Oeſterreich 522%, Ml. 
(10 TIME), Baiern 355 ¼ (4 J Nl), Sachſen 128 
(2, Ml.), Baden 112% (2, U Ml.), Würtemberg 
96 (3, [ Ml.), beide Mecklenburg 46 (7, Ml.), 
Heſſen 45%, (3 J Ml.), Braunſchweig 39%, (21 Ml.) 
Anhalt 23%, (2 Ml.), Oldenburg 17% (7 TIME), 
Sachſen Coburg Gotha 13 (2, (! M.), Sachſen⸗ 
Meiningen 13 (4 Ml.) die Hanſeſtädte 9 (1% IM.), 
Sachſen⸗Altenburg 8%, (3 OJMl.), beide Reuß 4 (5,2 
M.), Schaumburg-Lippe 3½ (2, Ml.), Schwarz⸗ 


find Lippe, Waldeck, Schwarzburg⸗Rudolſtadt. — Im 
transleithantiſchen Oeſterreich wurden im Jahre 1868 
3 neue Strecken von 46 Ml Länge eröffnet. In der 
ganzen öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie waren Ende 
1868 991¼ MI. Eiſenbahnen im Betriebe, auf LI, 
IM. 1 Ml. Eiſenbahn. 

Von den oben angegebenen Eiſenbahnen ſind 
1714% Ml. Privat-, 1013 Ml. Staatsbahnen. Die 
letzten vertheilen ſich, wie folgt: Preußen 446%, 
Baiern 154 ½, Baden 110½, Würtemberg 98 ¼, 
Sachſen 96%, Braunſchweig 35%, Mecklenburg⸗ 
Schwerin 15 ¼, Heſſen 15, Oldenburg 6, Anhalt 13¼, 
S e a 86 if 

e deutſchen und öſterre »ungariſchen Privat⸗ 
bahnen (2183 Ml.) gehören, einige communale und 
Kohlenbahnen ungerechnet, 73 getiengeſ Uſchaften, von 
denen 6 82 bis 259 Ml., 5 70 bis 80 Ml., 3 40 bis 
50 Ml., 8 30 bis 40 Ml., 11 20 bis 30 Ml., 9 10 
bis 20 Ml., 11 5 bis 10 Ml., 15 1 bis 5 Ml, 5 
weniger als 1 Ml. Eiſenbahnen beſitzen. 

14 neue Aetienbahnen waren Ende 1868 noch im 
Bau begriffen, 28 ältere führten Zweigbahnen oder 
Verlängerungen aus. 


deſſen erheblich mehr, am meiften in Köln 5,2, Leipzig 
9,7, Frankfurt a. M. 6,5, Münſter 5, Nordhauſen 5, 
Gladbach 5, Beuthen 5, Hagen 6/5, Gießen 5, Neu: 
wied 5,1, Remſcheid 5,,, Lüdenſcheid 6, Altena 5,0, Lö⸗ 
bau 5/6, Celle 11,6, Schwelm 8,0, Kattowitz 5, Arns⸗ 
berg 5,0, Auerbach 5, Diez 5, Oberhausen 5,0, Hechingen 
51, Schwarzenberg in Sachſen 5,3, Weilburg 5 Jülich 
Ir, Stavenhagen 5, Waldenburg in Schleſien 5.,, 
Sigmaringen 6,1, Johanngeorgenſtadt 7, Meſchede 6, 
Arolſen 50, Eydtkuhnen 8,5, Heppens 73, Pyrmont 
11 Lauenburg i. L. 6, Herrnhut 8s Stück. (Ber⸗ 
lin 26, Hamburg 1%, Breslau 3,, Dresden 3,4, Kö⸗ 
nigsberg 25, Magdeburg 3,5, Danzig 1, Bremen 2, 
Hannover J Stück). 


riſchen Bahnen waren Ende 1867 eirca 5540 Locomo⸗ 
tiven im Gange, 3593 auf Privat-, 1947 auf Staats. 
bahnen. Von dieſen Locomotiven ſind in den alten 
Provinzen Preußens 2048 (nach amtlichen Angaben, 
ſ. Nr. 39 d. Bl. 2205), in Oeſterreich 984, in Wür⸗ 
temberg und Baden 781, in Baiern 564, in Hannover 
289, in Sachſen 280, in Caſſel 113 verfertigt; Borſig 
in Berlin lieferte 1716 oder faſt den dritten Theil der 
Locomotiven. Vom Auslande find nur 343 Lecomo⸗ 
tiven, etwa der 16. Theil, bezogen, und zwar 165 aus 
England, 148 aus Belgien, 17 aus Frankreich, 13 aus 
Nordamerika. Die 3595 Locomotiven der Privatbahnen 
vertheilten ſich wie folgt: Alte Provinzen Preußens 
1717, das übrige Gebiet des norddeutſchen Bundes 
246, Oeſterreich 1326, Süddeutſchland 306. 

Die Geſammtfrequenz aller deutſchen und 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Bahnen betrug im Jahre 1867 
97,800,000 Perſonen, 1,520,000 Perſonen oder 1% pCt. 


Der Reiſeverkehr umfaßte 6,411,396 Perſonen, 
welche 2,836 208 Thaler Fr und 122,544 
Ueberfrachtgeld, zufammen’2,958,752 Thaler = 13 Sgr. 


Die e wird pro 1868 auf ca. 
18,000 Thlr. veranſchlagt. * 

Wegen Contraventlonen haben 1824 Ver⸗ 
urtheilungen ſtattgefunden. 

Die Gan Einnahme belief ſich auf 
20,516,435 Thlr, die Geſammt⸗Ausgabe (vorbe⸗ 
haltlich definitiver Feftftellung) auf 20,655,056 Thlr. 
19,630 Thlr. Einrichtungs⸗ 


Güter, 213¼ Mill. Ctr. 
Jahre 1866; 
203 ¼ Mill. Thlr. oder 19%, Mill. Thlr. = 10% pCt. 


oder 18 pCt. mehr als im 


3 Perſonen, a Str. ee 905 DIR. 
Thlr. nahmen, auf die vatbahnen \ 0 
Perf, 351% Mil Gtr Gier Adler DRK, 


9 
7 * 


a * 


burg Sondershauſen ½ (37, Ml.) Ohne Eiſenbahnen 


Auf sämmtlichen deutſchen und öſterpeichiſch-unga⸗ 


weniger als im Jahre 1866; 1420 % Millionen Ctr. 
die Geſammteinnahmen bellefen ſich auf 
mehr als im J. 1866. Auf die Staatsbahnen kamen 


* 2 


norddeutſchen Bahnen 59, pet., in Süddeutſchland 66—70 „ bez., Ungar. 54—63 % bez., auf Lieferung 
65% PCt. in Oeſterreich Ungarn 16, pCt.; im Ganzen | 83.8584, gelber d Frühjahr 67½—67¼ bez, Br. 
70% pCt.; auf verſchtedene Einnahmen in Preußen u i 
7% PCt., bei den übrigen norddentſchen Bahnen 50 
Procent, in Süddeutſchland 4% pCt, in Oeſterreich⸗ 2000 
Ungarn 1b pCt, im Ganzen 4% pCt. Im Durch⸗ 
ſchnitt lieferte im Gebiet des norddeutſchen Bundes 
der Güterverkehr 1½mmal, in Oeſterreich⸗Ungarn 3½ mal 


Einnahme. Die altpreußiſchen Bahnen hatten gegen 
1866 74 Mill. Thlr. oder 6% pCt. Mehreinnahme, die 
öfterreichiich-ungarifchen 67¼ Mill. Thlr. oder 11%̃ Ct., 
die übrigen 62 Mill. Thlr. oder 13%, pCt. 

Von den Staatsbahnen erzielte 1 (braunſchw.) 
11% pC.. reine Einnahme, 1 (Berl. Verb. Bahn) 8,6 
pCt., 5 6—7 pCt., 8 5—6 pCt., 2 2—3 pt., 


4. % 7. im Ganzen 24 i 

zen 2½ mal fo viel wie der Perſonentransport. 
im . 67 in der 7 N Dagegen brachte der letzte auf den Bahnen Frankfurt⸗ 
in dem übrigen Gebiete des norddeutſchen Bundes 15, Fehn 205 und Rürnberg-Sürth 90 e der e 
im Gebiete des letzten mithin 37, in Süd deutſchland 5 bis 16 0 ; Pa) 4 ra ui ahnen aber nur 
14, in Oeſterreich⸗Ungarn 17 im Betriebe waren, jo Di 8 der Geſammteinnahme. x 7 
ergeben ſich für Dielelben pre 1867 ohne bie Berlin |, ng krebeanz gab en (ohne 2 7 
Görlitzer, die Aachen⸗Maſtrichter, die Lahr⸗Dinglinger, 110 erve⸗ und Erneuerungsfonds beſtrittenen 80 0 0 
Deggendorf⸗Plattlinger, Wieſenthaler, Ungariſche Nord⸗ 15 en 05 1 genau dem Verhältniſſe von 3 5 
und Preßburg-Tyrnau-Szereder Bahn, deren Betriebs⸗ ei der er er z 
reſultate nicht veröffentlicht ſind, nachſtehende Er⸗ fühbentichen du 47 pt, et gen a 


gebniſſe. riſchen auf 34, pCt. der Bruttoeinnahmen. Die 
5 5 es a den Ne höchſten Betriebsausgaben, 90— 100 ver hatte die 
31 021,982 i 866, alſo fi 020 5 8 Neuſtadt⸗Dürkheimer, die niedrigſten die Kaiſer⸗Ferdi⸗ 
31,021, im Jahre 1866, alſo für 1867 1,022,648 nand⸗Nord⸗Bahn und Turnau⸗Kralup, unter 30 pCt 
Perſonen = 3, pCt. mebr, auf den anderen nerd. Die Reineinnahmen (ohne Abzug der Rück⸗ 
ig f 15701 a De lagen für den Reſerve⸗ und Erneuerungsfonds) betru⸗ 
355 l Le Dei. = 20p.61. gen im Ganzen bei 2 Bahnen (Oberſchleſ und Kaiſer 
nac auf den fübbeuti—hen Bahnen 10,246 234 Perf, Ferdinant s⸗Nordb.) 18—19 pCt., bei 1 B. (Nürnb.⸗ 
405,672 oder 4 pCt. mehr als 1866, 5 in Oeſterreich⸗ Fürth) 17-18 pCt., bei 1 B. (Leipz Oresd.) 16—17 
Ungarn 12,093,274 Perl. 5,306,098 Perf. oder pt., bei 2 (Magd.⸗Leipz. u. Buſchtherader B.) 13—14 
42 pCt. weniger als in 1866; im Ganzen 60,710,000 Ct. bei 1 (Berl. Anh.) 12—13 pCt., bei 3 (u. A. 
Der], oder 2,643,000 Perl. = 4 pet. We a je Veri Hamburg) 1—12 pCt., bei 2 (Berl.⸗Poted. 07 
1866. Folgende norddeutſchen 3 ziſch Magdeb.) 10—11 pCt., bei 5 (Berl Stettin, Köln: | 13957, W. Hafer, 18924, W. Erbſen, 3337 Ctr. Rüböl. 
eine a Perſonen und 1570 die Cöln⸗ Men- Menden, Magd.⸗Halberſt., Taunusbahn) 9—10 pCt., Poſen, 30. März. [Eduard Mamroth.] Wetter 
Märkiſche (6, Mill.) Rheiniſche (4 die Oberſchleſiſche bei 3 8—9 pet., bei 8 7—8 pCt., bei 7 6—7 pCt., ſchön. — Roggen befeftigend, gef. 150 Wspl., pr. 
dener (4), Berlin⸗Stettiner (2,1), die bei 7 5—6 pCt., bei 6 4—5 pt., bei 5 3—4 pCt., Mär 46 ½—¼ bez. u. Br., März⸗April, Frühj. u. 
April⸗Mai 46½—%1 bez. u. Br., Mai⸗Juni 46 ¼ bez. 
u. Br., Juni-Juli 46% Gd. u. Br. — Spiritus 
feft, gel. — Ort., pr. Marz u. April 14% —1½ bez. 
u. Br., April Mat 14% Sp, Mai 14% — ½ bez. 
u. Br. Juni 15 ¼ Gd., Juli 15½ bez. u. Br., Kuguſt 
15⅝ Br., loco ohne Faß —. 
Dresden, 30. März. (Bericht von Gebr. Biel⸗ 


2 
Gd., Juli⸗Auguſt —. — Gerſte loco 9 1750 
3745 & bez. — Hafer le loco e 1300 6 


und Breslau⸗Poſen (1), Altona⸗Kiel (1 :), Magde⸗ 
burg⸗Halberſtadt⸗Wittenberge (12), Magdeburg-Leipzig 
(u, die Thüringiſche (16), Berlin⸗Potsdam⸗Magbe⸗ 
burg (15), Leipzig⸗Dresden (1,,), Berlin-Hambu.g (I.), 
Taunus bahn (1), die Berlin⸗Anhaltiſche (1,0), Breslau⸗ 
Schweidniz⸗Freiburg (1/0). Weniger als 100,000 Per 
onen beförderten nur Oppeln⸗Tarnowitz (92,067), 


bei 5 2—3 pCt., bei 4 1—2 pCt., bei 4 unter 1 pt. 
des verwendeten Anlagecapitals. 

Die höchſte Dividende, 25 pt., zahlte die 
Leipzig⸗Dresdener Bahn, demnächſt 2 ſächſiſche Kohlen: 
bahnen 24 reſp. 23 pCt.; 10 Bahnen zahlten 10—20, 
a ar 13 ½—5 PEt., 5 Den vet, u 
; urchſchnitt betrug die Dividende 7½ pCt. ½ pCt. 
e amb RIering SH | ala Im Sopre 1BEB. Die Beaakin Zinſen und ſchowsky.) Wir hatten die legten Tage über das 

Dividenden der Stammactien betrugen bei den alt. ſchönſte Frühlingswetter, heut ift der Himmel trüber. 


„Der Guter verkehr one Bich, Reifegepäe und preuſcden der Stammactien, Thlr. für 165,902,480 K . 
F HGt. (18087 8a. nac), Kal her nalen | KEN" Wünder, da in Folge des günfigen Ganten 


ſtandes f 
den daten merbbeitiäen Bahnen 60448617 i Aale ab p (1806 6 7 für den Kine ae und me mer Im 5 
859 5 r. oder 7, 5 : 6, ), bei den 8 8 5 
An ct est der üferecungnrilden 363 818.486 ol 00 6 500 Tür un eee 2 1050 Sit. Der 4920 er gehandelt 
N a 19 pCt. | der 6,0 pCt. : 6,05 PCt.), bei den öſterre Weizen bei äußerſt beſchrantt 8 
Ute, 7 18 1805, e open 99 Wein. ehen val ungariſchen Bahnen 36.691446 ©. für 415,448.68 G. 3 0 Töte, gelb schl 68.05 Alt pr ee | 
mehr als in 1865. Die oben genannten a. 5 oder 8% pCt. (1866: 7% pCt.). U-ber 5 Millionen Brutto bezahlt. — Mais per 2040 Pit. 41 Thlr. N 
Ausnahme der Berlin⸗Potsdam Magdeburger, und die Thaler Dividenden und Zinſen zahlen 3 öſterrelchiſche bezahlt. . | 
Wilhelms. ſowie die heſſiſche Nordbahn beförderten je Bahnen, 2—3 Millionen Thaler die Köln⸗Mindener Trautenan, 30. März. Schwacher Beſuch be 
(195 988,540 ie), hie Berne ee 44 der uu DIE baierifde een e | (nabere nile Speck nünder Tebhafter Umfaß bei 
‚988, .), die Bergiſch⸗ 8035, 4 14 ddeutſche un öſterre e Dahn, vorwöchentlichen Preiſen. Tow f 
Str) ab Me akezlätehihe (82.084.506 Gin), Dee = preußlfähe, 1 morbbentiäe und 1 öfterreichtfege Babe. Fe garne 18/30 bleiben 
drei Bahnen zuſammen 60 pCt. des geſammten Güter⸗ er, 30. f i 
verkehrs auf den altpreußiſchen Bahnen. Weniger als x un Pi Er (Ein 10 010 Garne, Notirungen per Pfd. 
1 Mill. Ctr. befoͤrderten nur die Bahnen Tilſit⸗Inſter- 1000 %, Kündungspr. 9000 15 e IId. 


„gute Mittel⸗ ita N 8 
bung, die Homburger und die Kloſterkrug⸗Schlezwiger 20 Vale Be eſtes Salt 5 12770 
n. e 10 


40r Mule, be nalität wie Taylor ꝛc. 2 
607 Mule, für Indien und China pe end 1% 
toffe, Notirungen per Stück: 
8.0 e 50--50Ys Jun Jan 08 DD. Shirking, prima Calrert. . 141. 
do. gewöhnliche gute Makes 132. 
ar inches %u printing Cloth 9 Pfd. 2— 


„ > = R 3 0 165. 
Geſchaͤft durch die Preisſteigerung gehemmt. 


—de— Breslau, 31. März. (Fallwaſſe 
Verkehr auf der Oder.) Das aer ler Bb 


E ˙ . 


Wetter hell und windig. — Eu fefter, er 


e Ct. 
1866, der ſüddeutſchen auf 10,376,467 5525 13,2 pCt. 
8 ch- ungariſchen 


0 
5 eute ſchleußt 1 Kahn aus Oppeln mit Eſſen bei d 
2 durch die Schleußen, während 3 vort noch Ladung — 


3 Br. Br., nehmen. — Auch in Brieg laden die wenigen Kähne, 
a 13¼ SV r., Jun, ut / 5 die dort liegen, ein. — Die Frachten nach Stettin 
i feſt, 
en Monat 


arz April 7½ , ap Mai eh 
— el» 


Einnahmen: 
Thlr. Köln⸗Mindener 136,051 Thlr., F e 
2 Leipzi 15 5 
Magdeburg⸗Leipzig (Hauptbahn) 108,300 Thlr. Unter 
20000 Thlr. pro Welte en hatten die Bahnen: 
Glückſtadt⸗Elmshorn (19,468 Thlr.), Berlin-Stettiner 


U lr.), 
17.554 Thlr.), oſtpreußiſche Südbahn (15,895 Thlr. 3 
ae 1 The). orig 3 
bahn (9000 Thlr.), Cottbus⸗Schwielochſee (5044 Thlr.) 


„Juli 10 Br., Septbr. October 10% — 10% — 
100% Yan Oetbr, Ron. 10 f 10% ber — Leindt 
er & ohne Faß loco 11½ Br. — Spiritus Ye 
5000 % in fefter Haltung, mit Faß per dieſen 7 5 


von Oppeln nach Breslau. Auf dem iedenthal'ſchen 
Packhofe fand die Uebergabe 5 . in Ar Ne. 


; 0 veslan, 31. März. (Producten⸗Markt. 

log den 5 i e 16ö—161½ bez., et lic been nr war ne Get 2 5 

e en 3 > elan s belebter, Preiſe 
2 B 15%, WarCaners) Wetter dah glojen Zufuhren etwa 


NO. Barometer 28“ n 
wir notiren 7 85 weißer 6774 4. — 
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r 


* 


Roggen zu notirten Preiſen mehr Kaufluſt, 
wir not = * 84 . 58—61 ,, feinfte Sorten 
über Notiz bezahlt. 

Gerſte, mehrſeiti 


6. 49 — 57 Sr, feinfte Sorten über Notiz bez. 
Hafer, Reich verkäuflich, ben 50 82. galiz. 33— 
36 0 ſchleſ. 37 — 40 Fr, feinſte Sorten über 
otiz bezahlt. 
Note acſen früchte, beſchräntter Umfag, Koch 
erbſen wenig zugeführt 67 — 70 Gr, Futter: 
Erbſen 58—61 , t 90 Pfd. — Wicken gut 
preishaltend, 7er 90 e, 6061 Gr — Bohnen 
mehr beachtet, ur 90 K. 68—75 %, ſchleſ. SI—86 
— Linfen kleine 70—84 Gr — Lupin en 


mehr gefragt, Jar 90 8, 52— 55 Gr — Buchweizen 
unperandert, 7 70 kd. 53 =. , 1 8 
(Mais) 57 bis 59 Hr Ye 100 6. — Roher Hirſe, 
nom. 52 bis 57 . dr 84 6 8 
„Kleeſaat, ohne weſenliche Aenderung, wir 
notiren 10½—13—14 % der Ea, feinſte Sorten über 
Notiz bez., weißer nur in feineren Qualitäten gut 
beachtet, 13—16—18—20 , feinſte Sorten über 
Notiz bez. — Schwed. Kleeſamen ſchwach 
offerirt, 15 —19— 20 5 ur — Thymothee 
unverändert, 5¼ —68/—7¼ 8 
Delſaaten ir Kaufluft, a 200 
bis 207— 213 Gr, Winter-Rübſen 200-207 Apr 
150 J. Br., feinfte Sorten über Notiz bez. Som 
mer⸗Rübſen 190—194— 206 Gr — Leindotter 
172 bis 174 Sr 


’ 


S leicht verkäuflich, wir notiren 
61½ 8 ae es unter über Notiz bez. — Hanf⸗ 
amen ohne Auer er 59 8. 63—68 %, — Raps⸗ 
uch en wie hieſiger 66 — 68 Gr Yar Kin Le inku⸗ 
chen 90—92 Jer (a 
Kartoffeln 22—27 . der Ka a 150 *. Br. 
171 ½ der Metze. . 
Breslau, 31. März. [Refüſirt] wurden im 


März 1869 insgeſammt 9 e ee und 
zwar 45,000 Ort. Spiritus (Nr. 199, 188, 189, 192, 
195, 196, 237, 272, 275), von welchen der Ausſpruch 
der en nicht bekannt ge⸗ 
worden iſt. 

Liegen geblieben waren die Scheine Nr. 232 
(100 Ctr. Rüböl) und Nr. 281 (200 Ctr. Rapskuchen). 

Im Vormonat wurden 3000 Ctr. Roggen und 
25,000 Ort. Spiritus und im Januar nur 1000 Ctr. 
Roggen refüſtrt. — Im Februar waren zwei Scheine 
über je 100 Ctr. Leinöl liegen geblieben. 

Breslau, 31. März. [Fondsbörſe.] Ob⸗ 
wohl die Liquidation 25 heute noch einen Theil der 
Börſe in Anſpruch nahm, fand doch außerdem ein 
een umfangreiches Geſchäft De welches nament⸗ 
ich in Oderbergern zu lebhaft ſteigenden Courſen 
ſehr bedeutend war. Auch Combarden zu ſtei 
Courſen gefragt, Amerikaner und Italiener wenig 
verändert, Oeſterr. Effecten behauptet. Per ult. fix: 
Oeſterr. Noten 80% bez., Oberſchleſiſche 177 Gd., 

eler 107½—108¼ bez., Amerikaner 37%, Gd., 
Italiener 55½ bez. u. Br., Oeſterr. Credit⸗ 126% bez. 

Officiell gekündigt: 25,000 Quart Spiritus. 

Breslau, 31. März. [Amtlicher Producten⸗ 
Böryenberiht.] Kleeſaat rothe jehrfeft, ordin. 
81,9%, mittel 10% —11½, fein 12—13, hochfein 
13% —14½. Kleeſaat weiße gut behauptet, ord. 
1013, mittel 14—15½, fein 17—18½, hochfein 19½ 


is 20½. 
5 Roggen (Aer 2000 8.) matter, Jar März 47%, 
Br., März April 47%, Br., April-Diai 47½—½ bez. 
Mai⸗Juni 48 Br., Juni⸗Juli 48%, Br. 

Weizen i März 61½ Br. 

Gerſte r März 49 ½ Br. 2 

afer „ur März 48%, Br., April⸗Mai 48%, bez., 

Juni⸗Juli 50½ bez. 

Ra ps r März 96 Br. 

Rabl unverändert, loco 9%, Br., Pe März 
u. Maͤrz⸗April 9/4, Br., April⸗Mai 9%, bez. Mai⸗ 
Juni 9%, Br., Septbr. October 9¾—10 bez. u. Br. 

Spiritus wenig verändert, loco 14% Br., 
4 ½ Gd., Yr März 14¼ bez, März⸗April 14%, Gd, 
April⸗Mai 14¾—½ bez. Mai⸗Juni 15 bez., Juni⸗ 
Jul 15% Br., ZulvAuguft 15% Gd. Augüſt⸗Sept. 


15 ½ bez. 
a Beguikeungspreife pro März 1869: Roggen 
a eizen 61½, Gerſte 49%,, Hafer 48%, Raps 
an ala Spiritus 14% I 
—___Die Börjen-Commifiion. 
Preife der Cereallen. 
W eigen, pe der W 0 7 Commiffion, 
Nh . n 74 Sr * 
e eg" 
15 8 38—39 = 49—51 s 2 
2 2 
. m 8 Hi. JE 
210 198 183 


196 
en, Sommerfrucht 180 170 104 
err. 


170 162 154 


erſtand. 


31 Ml. Ob 
1 5 rz. Oberpegel: 16 
Breslau, 6 on che i 18 8118. 


Dot 


des Kau n 
brikanten Pincus 
Coneurſe des 


äftskalender. 
S 


1. April. 
tadtgericht Breslau, 11½ Uhr: Grundftüd 
Stermgafe Sr Se. Taxe: 22,579 Thlr. — Kreisgericht 
Waldenburg, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 216 zu 
Polsnitz, Taxe: W er 
Kreisgericht Breslau, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 47 
zu Roſen 
Feeisgeniät 
8 
Safterhaulen, Taxe: 540 Thlr. — Kreisgericht Habel- 
chwerdt, 11 Uhr: 
zu Ali⸗Weiſtritz, . 3 55 und 474 Thlr. 
. rtl. 


» 

Stadtgericht Breslau, 11%, Uhr: Grundſtück der 
Schweidnitzer Vorſtadt, Hypothekenbuch 11, Blatt 41, 
Taxe: 7918 Thlr. — Kreisgericht Waldenburg, 11 
Uhr: Freihaus Nr. 88 zu Ober⸗Wüſtegiersdorf, Taxe: 
1000 Thlr. — Kreisgericht Glatz, 11 Uhr: Grund⸗ 
ſtück Nr. 435 zu Schlegel, Taxe: 210 Thlr. 

8 erg zr. 
ril. 


— 


Ap 
9 Uhr: Submiſſions⸗Termin zur Lieferung von 
7500 Scheffel Schmiede⸗ und 20,000 Scheffel Holz 


der kohlen für die Direction der Gewebrfabrif in Spandau. 


— 2 Uhr: Auf Bahnhof Nimkau Termin zum Verkauf 
von 200—300 Ctr. Eichen⸗Spiegelrinde. — 9½ Uhr: 
Ring Nr. 30 hierſelbſt Auction von 300 Fl. rothen 
Ungarwein, 300 Flaſchen Portwein und 150 Mille 
Cigarren. — 2½ Uhr: Heiligegeiſtſtraße Nr. 6 hier 
— 9 von Tiſchlerwerkzeug, Möbeln und Haus⸗ 
geräth. 


Generalverſammlungen. 


1. April. 
2 Uhr: Nenkersdorfer Handels⸗Societät zur Zucker⸗ 
fabrikation. 


3. April. 

10 Uhr: Weimariſche Bank. — 10 Uhr: Preuß. 
National⸗Verſicherungs⸗ Heſellſchaft in Stettin. — 
4 Uhr: 5 Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 

eld. 


in Elb 
Dividenden pro 1868. 
Provinzial-Actienbant des Großherzoßthums Poſen 
30½ Thir. pro Actie, zahlbar vom 1. Mai ab (in 
Breslau bei dem Schleſ. Bankverein). 
Leipziger Hypothekenbank, 2%, zahlbar vom 2. Juli ab. 
Danziger Privatbank, 27½ Thlr. pro Aetie, zahlbar 
vom 1. April ab (in Breslau bei dem Schleſ. 
Bankverein). 
9½ N. 


Be „Hamburger Eiſenbahn, 

April ab. 

ene a» in Luxemburg, 10%, zahlbar vom 
. April ab. 

Neurode⸗Braunauer Chauſſee⸗Verein, 4½ , zahlbar 

„vom 5. bis 19. April in Neurode. 

ERS Aera, 5 Thlr, pro Actie, zahlbar 
vom 1. ab, 

Meck enburgiſche Eiſenbahn, 5 ¼½ Thlr. pro Actie, zahl 


bar vom 1. April ab. 
Kölniſche Privatbank, 5¼½ %, zahlbar vom 22. März ab. 


Concurſe. 


zahlbar vom 


Anmeldefrift im Concurſe über den Nachlaß des Pfand⸗ 


2. April. 

Stadtg. Breslau: Ablauf der Anmeldefrift im 
Concurſe der Handelsfrau Bertha Wieſenberg, in Firma 
A. Leubuſcher. — Kreisg. Görlitz: Ablauf der An⸗ 
meldefriſt im Concurſe des Kaufmann Carl Wriedrich 
Leopold Philippi. — Kreisg. Tauban, 10 Uhr: 
Prüfungstermin im Concurſe des Kaufmann Adolf 
Pieiſch. — Kreisg. Schweidnitz, I Uhr: Prüfungs⸗ 
termin und Verwalterwahl im Coneurſe über den Nach⸗ 
laß des Schneidermeiſter Ferdinand Schmidt; 11½ 
Uhr: Verwalterwahl im Coneurſe des Fahrlkbeſitzer 
Brune Wittke. — Kreidg. Brieg, 10 uhr: Prüfungs. 
termin im Conturſe des Glaſermeſſter Bernhardt 
Schmidt. 


3. April. Rn, 

Kreisg. Sagan, 11 Uhr: Prüfungstermin im 
Concurſe über den Nachlaß des Schwarzviehhändler 
Ferdinand Gutſche zu Alt⸗Kleppen. eisg. Leob⸗ 
ſchütz: Ablauf der efriſt im Concurſe des 
Kaufmann Ferdinand Geyer. — 8g. Guh rau, 
10 Uhr: Prütungstermin im Concurſe der Rendant 
Fritz und Caroline Marx ſchen Eheleute. — Stadtg. 
Berlin: Ablauf der Anmeldefrift in den Concurſen 
Iſidor Meyer und des Cigarren ⸗Fa⸗ 

Eckſteiu; 10 Uhr: a 

Paul 


* 


7 % a 


termin im 


eee derben ger 


B 2 S. % 
Schindler (Neudorf Comm.) — re 


rerg: Guſtav Wiedermann geän ert in G. Wieder⸗ 
mann's Nachfolger Rich ard 8 
brunn: J. Lincke. — Brieg: A. Mützel, S. Straß⸗ 
burg, Emilie Gürtler, Julius Mühmler. — Neiße: 
Carl Riedel. — Frankenſtein: Jeſef Kleineidam. 
— Berlin: Roſenthal u. Flatow, Michaelis u. Schid⸗ 
kowski, Louis Heidner, geändert in Louis Heidner 
Nachfolger, Gewerbe⸗Creditbank Carl Aſch, Command. ⸗ 
Geſellſchaft auf Aetien, Albert Bernard, Bernhard 
Löwy u. Co., S. A. Bahn, geändert in S. A. Bahn 
Nachfolger, Lichtenſtein u. Goßmann. — Stettin: 
H. F. Lundberg. 
h. Gelöſchte Handelsfirmen. 

Breslau: J. Bierlowski, Gogoliner u. Go⸗ 
rasdzer Kalk- und Producten- Comptoir. — Neurode: 
M. Großmann, Eugen Pfaff. — Two rog: Julius 
Schleſinger. — GL eiwitz: Robert Kannewiſcher. — 
Brieg Theodor Nixdorff, Robert Kayſer, R. Friede⸗ 
mann, Erdmann Buchwiz. — Strie gau: C. W. 
Zebge. — Neiße: Franz Riedel. — Berlin: Er. 
Tiedke, Paul Lehmann. — Frankfurt a. O.: Her⸗ 
mann Hoffmann. — Stettin: Carl Gottfried Fiſcher 


Nachfolger 
e. Ertheilte Procuren. 
Altwaſſer: Joſeph Berndt für die G. von 


ern. — Ober ⸗Salz⸗ 


S Pr „ ph a lin: 
Ewald Wieſchebrink für P. J. artz u. Co. 
x d. Gelöschte Procuren. 


Berlin: Auguſt Hermann Dunzelt für Wilhelm 
Unger u. Co., Julius Ebſtein für Gebr. Schweitzer. 
atente. 

Dem Dr. Carl Liebermann und dem Dr. Carl 
Gräbe zu Berlin iſt unter dem 23. März 1869 ein 
Patent auf ein Verfahren zur fabrikmäßigen Gewin⸗ 
— eines rothen Farbeſtoffs aus Anthracen ertheilt 
worden. 


Berlin, 30. März. In dem Concurſe über das 
Vermögen der Kaufleute Oscar Allolio und Emil 
Weber wurden im erſten Prüfungstermin Accordan⸗ 
träge nicht geftellt. Der Stand der Maſſe iſt zur Zeit 
nicht zu überſehen. 

— In dem Concurſe des Strumpfwaaren und 
Wäſchehändlers Michaelis Liebenthal betragen nach 
dem jetzt den Intereſſenten zur Einſicht aufgelegte 
Vertheilungs Plan die baar vorhandenen Activa nach 
1 0 der Maſſeſchulden mit 62 Thlr. 27 Sgr. 3 5 
und der 0 Er Forderungen mit 27 dl 
27 Sgr. noch 154 Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., welche auf 
die vorrechtloſen Paifiva im „ 
19 Sgr. 10 Pf. vertheilt eine Dividende von 6½ & 


ergeben. 
— In dem Concurſe des Kaufmanns Iſaak 
Roſenthal wurde der Kaufmann v. d. Linde im erſten 
Termin zum Verwalter der Maſſe, welche ſaſt nur aus 
Grundftücken befteht und deren Stand zur Zeit nicht 
zu überſehen ift, gewählt. Der Gemeinſchuldner ift 
bereits aus der Haft entlaſſen. 
—Concurs wurde heute eröffnet über das Ver⸗ 
mögen des Kaufmanns Jacob Baruch Schwar Gr. 
amburgerſtraße 4. 


e Nachrichten. (W. T. B.) 
Wien, 31. März. Die Morgenblätter melden 
die bevorſtehende Conceſſtonsertheilung an die unter 
der Führung der Amſterdamer Firma Lippmann 
Roſenthal u. Comp. von in- und ausländiſchen No⸗ 
tabeln gegründete Auſtro⸗Holländiſche Bank mit einem 
geſicherten Actien⸗Capital von 20 Millionen und 
vierzigprocentiger Einzahlung. 
aris, 30. März, Abends. Betreffs der dels cee 

Nachricht der „Patrie“ bemerkt „Public“, 
Zahl der wiedereinberufenen re r Ueſauber die 
reglementsmäßige Einſtellungszahl nicht überſchreite, 
und daß die Maßregel keine un ewöhnliche ſei. 

Waſhington, 90. März. Das Repräſentanten⸗ 
haus beſteht auf der Verwerfung der vom Senat 
beſchloſſenen Modification der Ausführung der Aemter⸗ 
Beſetzungs⸗Acte und hat die Angelegenheit einem 
gemai chten Conferenz⸗Comité überwieſen. 

Telegraphiſche Depeſchen. 
Die Stettiner Depeſche war bis zum Schluſſe 
dieſes Blattes noch nicht eingetroffen. 


Peuckert. — Hir ſch⸗ 


. 


* 


* 


Betrage von 2551 bl. 


1 


Berlin, 31. März. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2¼½u. 
Cours v. 30. ea: 
8 


Weizen ir April⸗ Mai. 63 | 
ai-Zuni , 63 6276 
Roggen der März 31½ — 
April⸗Mai 50 ¼ 50% 
\ Mai⸗Junt 5044 50%, 
Rüböl ver März. 9½ 9%, 
IE April-Mai.. —98 5 % 
Spirituser März 15% 15%, 
April Mali. 15% 15%, 
MarSuni.. 15% 15% 
onds u. Actien. - 
ier: — 110¼ 
ilhelms bann 108 ½ 7 
Oberſchleſ. Litt. . 176½ 176½ 
Rechte Oderufer⸗Bahn — 770 
Oeſterr. Credit 126 1254, 
C 55½ 57 


ier 8 


8 87 
Berlin, 31. März. (Schluß⸗Courſe) ang du, Uhr. 
[Cours vom 


Weizen. Still. 30. März. 
Ye April⸗ Mat.. 63 62 ¼5 
Mai ⸗Juni 63 627, 
— Feſt 
ar? — ae 
A he 50% 50%, 
Mai ⸗Juni 501 501 
Rüb 51 Flau a 56 
d März . 957 93/4 
April⸗Mai 8 97 91 
Spiritus. Matt. 
dir al ER 153% 15% 
f rk Mai 8 15¼¼ 158¾ 
N 15% 15% 
Fonds und Actien. Feſt. 
ea Eee, Me Ser 1103 111 
ihelmsbahn. . . 108% 107 
Oberſchleſ. Lit. A. . . 176% 1761), 
Rechte Oderufer⸗Bahn. 88 87⁵⁴ 
Warſchau⸗Wiener. 59% 59/4 
Oeſterr. Credit 126 126 
Oeſterr. 1860er Looſe 83/8 837 
oln. Liquid.⸗Pfandbr. 565% 56¼ 
r 55% 55% 
Lombarden . 126% 26 
Amerikaner 88 8758 
J 40½ 40¼½ 
Wien, 31. März. (Vorbörſe.) Cours vom 
Credit begehrt. 30. März 
5, Metalliques —,— —, — 
National⸗Anlehen . —. — —. — 
1860er ee 5 104, 80 104, 9 
1864er Looſe. 128, 10 127, 70 
Credit⸗Actien . . 316, — 315, — 
Nordbahn —, — —, — 
Ganze , = — 
Sei Weſtbahn . —, — —,. — 
St. Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. —, — 335, — 
Lombardiſche Eiſenbahnn . 236, 20 237, 10 
KAN , —, — 
PC _ — 
am burg —, —,. — 


ſſenſch eine —, — 
Napoleonsd'or . 


ern 10, 
„ 30. März. Die Einnahmen der Lombar⸗ 
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Wien 
diſchen Eiſenbahn (öſterr. Netz) in der Woche vom 
19. bis 25. Miez betrugen 553,985 Fl., a die 
entſprechende Ik 1 vorigen Jahres eine Mehr: 


Einnahme von 35, x 
Frankfurt a. M., 30. März, Abends. 


Societät.] A 


Amerikaner 870% Credit⸗Aeti 


feeten⸗ 
en 294, 


Staatsbahn 315, ſteuerfreie Anleihe —, Lombarden 
221, 1860er Looſe 83 ⅝, Anleihe de 1859 —, Silberrente 


57ö1%, Papierrente —. Leblos 


5 Paris, 30. März, Nachm. 3 Uhr. Faſt geſchäfts⸗ 
los. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 ¼ e 


Schluß ⸗Courſe.) burs v. 29. 
0 25 B 10 35-70, 25-70, 37½ 70, 3747, 
Ital. 5% Rente 56, 12½ 56, 20. 
Deft. St.⸗Eiſenb.⸗Act. 667, 50 71, 25. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien .. 280, 00 re e 

omb. Eiſen.Actien 72, 50 473, 75 

do. Prioritäten 228, 50 | 229, 00 
Tabaksobligationen 418, 75 422, 50. 
Tabaks⸗Actien 623, 75 626, 25. 
1 ken r 4l, 60 4l, 55. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt.) 4 ½¼. 94½. 

London, 30. März, Nachm. 4 Uhr. Cours v. 27. 
o ran, 93½ 93%6 
Ride Spanten? 317½6 | 31%ı6 
Ital. 5proc. Rente 8 55% | 557/16 
Lombarden 18% 18½ 
Mexicaner 23 14 / | 14%, 
proc. Russen de 1842 86%, 86½ 
Hproc. Ruſſen de 1802 86% 86½ 
ee 012 1500560 
Türkiſche Anleihe de 1865. . . 41 41% ö 
Sprocent. rum. Anleihe . . . . 8 8 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882. 83¼½ 831 


Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26%. Hamburg 
3 Monat 13 Mk. 10Y, Sch. Frankfurt 120%/,. Wien 


12 Fl. 90 Kr. Petersburg 31. 


Liverpool, 30. nu Vormitt. 900 95 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 15—20,000 Bll. 
Tagesimport 3204 B. Surate. Preiſe ſich befeſtigend, 
ſchwimmende Waare lebhaft, indiſche voll / höher. 

Liverpool, 30. März, Mittags. Baumwolle: 
20,000 Ballen Umſatz. df t. — Middling Or⸗ 
leans 12%/,, middling Amerikaniſche 12%, fair Dhol⸗ 
lerah 10, middling fair Dhollerah 10 ¼, good middl. 
Dhollerah 10, fair Bengal 8¼, New fair Oomra 
10¾, Pernam 12%, Smyrna 10¼, ſchwimmende 
Orleans 125/,, ſchwimmende Oomra 10 ¼. 

Liverpool, 30. März, Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 20,000 Ballen Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 4000 B. Preiſe / a ½ theurer. 

Petersburg, 30. März, Nachmittags 5 Uhr. 
Se e Cours v. 26. 

echſel auf London 3 M.. 


31/16. 31%. 
dto. anf Hamburg 3 M. 28%. 284g. 
dto. 1 Amſterdam 3 M.. 159. 158½ 
dio. auf Paris 3z MWM. 332½. 330. 
dto. auf Berlin —, —. 

1864er Prämien⸗Anleihe 165. | 163. 
1866er Prämien-Anleihe 160. 155. 
Imperiass —. —. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahn 2 
Newyork, 30. März, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) ; Cours v. 29. 
Wechſel auf London in Gold . 108. 108 ¼. 
Told⸗ Agio . 31 ¼, 31% 
1882er Bonds 118½. 118. 
1885er Bonds 115%. 115%, 
1904er Bonds 105½. 105. 
Illinois 138½. 138 ½ 
SEHR e e ori 34%. 34% 
Baumwolle 29%. 28% 
pet 1 2 FEIERN ; Bremen 6,55. 6.55 
etroleum iladelphia . . . 30%. | 31 
do. Gewvork A ER % 31. 
ee Junk EEE —. — 
eſtſches Zink 61%. 
Wediel.. . . 5 


resse 
Mehl⸗ und Getreideſäcke 


in Drell und Leinwand 
empfiehlt billigſt 


M. Raschkow, 


Schmiedebrücke Nr. 10. 


Für Deſtillateure. 
Reine unverfälſchte Audenkohle 


iſt nur zu haben bei 210] 
F. Philippsthal, Büttnerſtraße Nr. 31. 


Doppelt gereinigte 
E Eindenkohle 24 
Büttnerſtraße Nr. 34, 2 Frage 


empfiehlt Moritz Lö 
Carlsſtraße 41 


iſt ein ſchöner geräumiger Keller ſof, zu verm. 
erfragen bei Frankfürther, daſelbſt. Bu 


Im Buchdruderei » Comptoir, Herrenſtraße 30 
ſind vorräthig: 
Oeſterr. Zolldeelarationen, 
Auſſ. Eiſenbahndeelarationen, 
Poſtdeelarationen, 
Fondsſchlußſcheine, ſowie 


212 


> 


n fämmtliche für die Produetenbörſe nöthige Formulare, 


Berliniſche Lebens-Verſicherungs⸗ Gefellſchaft 


Berliniſche Renten⸗ und C 


apitals⸗Verſicherungs⸗Bank. 


Da unſer hochverehrter Vertreter, Herr Joh. A Mehrere in Breslau, mit dem 1. April d. J. 


unſere Haupt⸗Agentur niederlegt, ſo haben wir mit der 


unſeren Inſpeetor 


twaltung derſelben vom genannten Tage ab 


Herrn Wilh. Kahl 


beauftragt. — Indem wir dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, theilen wir gleichzeitig mit, 


Her Bureau unſerer Geſellſchaft ſich vom 1. April d. 


errenftraße Nr. 31, 


befindet. x 
rlin, 20. März 1869. a 


J. ab 


nahe am Blücherplatz 


Direetion der Berlinischen Lebensversicherungs-Gesellschaft, 


In Folge der Niederlegung der Haupt-Agentur obengenannter Geſellchaften erliſcht mi i 
d. J. die von mir dem Inſpector derselben Herrn WII. Kahl, ertheilte — Ar ge 


Breslau, 22. März 1869. 


Joh. Aug. Pranck. 


ha 37 Breslauer Börse vom II. März 1865. WETTE 
I a er 


Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. 
Preuss. Anl. v. 18595 | 102 G. 
S 4 


EN) 


Prämien -Anl, 1855 3 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 — 

do. do, 43 94 B. 
Pos. Pfandbr., alte 4 — 

do. do. neue 4 83% bz. u. B. 
Schl. Pfdbr. u 1000 Th. 33 79% bz. 

do. Pfandbr. Lt. A. 89¼ bz. 

do. Rust.-Pfandbr. — 

do. Pfandbr. Lt. C. 4 90%, bz. 
do. do. Lit. B. 4 — 

do. do. do. 
Schles. Rentenbriefe 
Posener do. 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 
do. do. 
do. do. G. 
Oberschl. Priorität. 
do. do, 
do. Lit. F. 4 
do. Lit. 55 4 
isse-Brieger do. — 
Ay Brieg i enbahn-Stamm-Actien. 
Bresl.-Schw.-Freib. 105 — 


4 
dto. neue 
Oberschl. Lt. A u. C 3 1764 B. 

do. Lit. B 3 — 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 87½ B. 
R.Oderufer-B.St.-Pr.| 932/94 bz. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 107¼ 108% bz. u. G. 
do. do. St.-Prior, 5 | — 
do. do. do. 144 — 

59 B. 


Warschau-Wien 5 


Ausländische Fonds. x 


Amerikaner 6 | 87¼ bz. 
Italienische Anleihe 5 | 55¼½—½ bez U. G. 
Poln. Pfandbriefe. 4 | 67 B. 
Poln. Liquid.-Sch, . 4 56% ½ bz. 
Oest. Nat.-Anleihe |5 | 56% B. 
Oesterr. Loose 1860 |5 83½ B. 
do. 1864 — 
Baierische Anleihe . 4 = 


Gold und Papiergeld, 


Dueaten — 951g B. 
Louisd'or — 118 B. 
Russ, Bank-Billets . a 80%—!/, bz. u. G. 
Oesterr. Währung. — 80½ 80 bz. u. G. 


Diverse Actien, 


Breslauer Gas-Act. 5 


Minerva 5 518% bz. 
Schles, kent bers "a u. B. 
Schl. Zinkh,-Actien De 

do, do, — Al — 
Schlesische Bank. 4 | 1173 

Oesterr. Credit- 5 120 Mar 


Wechsel- Course. 


Amsterdam .. k. S. 141 ½ G. 
do. . . 2 M. 141 ½ G. 
Hamburg k. S. 151 C. 


do. 2 M. 150½ bz. u G. 


ea 8 8. — 
e 3 M. 6.23 ½ B. 
Pars. 2 M. 81½ 5. 
Wien ö. W.. k. S. 80 bz. 


2 M. 79¼ G. 
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